
Schule der Vielfalt



Fotowettbewerb der SEG:

Ich kann lieben wen ich will 
Ich kann sein wer ich will 

Alisa Lehmann 
und 

Elif Gök 
5.2.2



Meine Möglichkeiten 
leuchten zahlreicher als 
Sterne im weiten All. Ich 
kann sein, wer ich will..

Yelyzaveta Kryklia 10.1.1 (und Mariia Kryklia 5.1.1) 



Mr Pinsel und Mr Marker im 
Sonnenaufgang - das Rot 
spiegelt ihre brennende Liebe 
füreinander wider. Ihnen ist 
egal, was die anderen sagen.

Tim Redmann, 
Eren Agirbas 

und 
Jonathan Sten-Ziemons 

9.1.3 



Lukas Cordt 
10.2.3

Ich kann lieben, wen ich will, 
egal ob meine Schützenfamilie 
oder die Würde als 
Schülerprinz. Ich kann sein, wer 
ich will, egal ob der doch eher 
schüchterne Lukas bei der 
Vorstellung seines Amtes oder 
doch der lustige und offene wie 
in der Schule.



Larina Herpertz 
9.1.1

Die Liebe ist gefüllt 
mit Vielseitigkeit.





Emilia Schivo da Silva 
und

Melina Dämmrich
9.1.3



Egal ob Lego oder 
Playmobil, egal ob groß 
oder klein oder aus Fleisch 
oder Stein, die Liebe kann 
für alle sein und ist auf jede 
Art anders besonders

Erklärung: Die Lego Figuren sind beliebig 
austauschbar und veränderbar, so dass 
jede Figur sein kann, wer sie will. Die 
Playmobil Figuren von der Konkurrenz 
Marke sollen vermitteln, dass die Figuren 
- egal wie verschieden und besonders 
alle sind - doch alle aus demselben 
Material stammen. Das kann man auch 
ins reale Leben ableiten, da jeder 
Mensch, egal von wo er stammt, aus 
Fleisch und Blut besteht.

Gurbet Sevil, John Müller, Kyra Schmidt, Lena Wienand und Tim Neimöck 9.1.1



Adriana Kulchinova und Melania Sances 9.1.1

Jeder Mensch, es sei Frau oder 
Mann, hat das eigene Recht zu 
entscheiden was er/sie sein 
möchte. Das soll die Spiegelung 
zeigen.
Viele Arbeiten werden als 
weiblich oder männlich 
bezeichnet, was oft zu 
Kritisierungen von anderen 
Menschen führt. Oft sind auch 
Eltern oder Verwandte dagegen 
und wollen, dass du einen 
bestimmten Weg gehst, der 
dich gar nicht interessiert. 
Hiermit wollen wir ihnen die 
Sicherheit und das 
Selbstbewusstsein vermitteln, 
jemand zu sein, der man sein 
will. Auch, wenn es nicht das 
ist, was die anderen wollen.



Twinkling Ajaino
5.2.3 

Das sind afrikanische Klamotten aus 
Nigeria. Das zeigt meine Kultur und wie 
bunt Nigeria sein kann mit den 
verschiedenen Farben und Mustern.



Schämt euch nicht wegen 
eurer Hautfarbe. 

Cemil Hötting, 
Christian Dua 

und 
Gurlal Singh

9.1.1



Tara Shabani 
und

Rebecca Ganss 
9.1.1



Derin Tyurkyilmaz 
und 

Lea Haberich
6.1.3



Leonie Stradinger 
6.2.1

Ich habe das Bild genommen, weil sich auch 
zwei Jungs oder zwei Mädchen lieben können. 
Egal wie man ist, ob groß oder klein .



Mia Heck Elazzab und Jim Bajon 5.2.2



Aminat Idehen, Sena Inanc und Sevgyuzel Siykova 5.2.2



Zusammen die Vielfalt ausleben

Jamie Füßer 
mit 

Melania Sances 
und 

Mia Lison 
9.1.1



Mathis Brunken und Yahya Celik 5.2.2



Alica Eisenbraun, Melina Dämmrich und Mira Klöcker 9.1.3 

Das Bild soll zeigen, dass 
man lieben darf, wen man 
will, und dass man das auch 
zeigt und nicht versteckt.



Mia Lison und Nele Litzkow 9.1.1

Auch wenn es von außen 
manchmal nicht so scheint, 
ist jeder im inneren Anders 
und hat seine ganz eigenen 
Persönlichkeiten. Du musst 
dich nicht dafür schämen, 
dein Inneres zu öffnen, also 
öffne dich einfach ( der Koffer 
ist offen ). 

(Dies sind die wichtigsten Dinge, die auf dem 
Bild zu sehen sind und ihre jeweiligen 
Bedeutungen. 

Flagge: Vielfalt 
Maske: du musst dich nicht verstecken 
Schuh: sei du selbst und fühle dich so auch gut 
Würfel: jede Seite an dir ist genau richtig so 
Bunte Kleidung: Trau dich zu tragen was du willst 
Biene: du bist überall willkommen, egal wie du 
bist. Also fliege einfach los)
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